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Kloten, 13. April 2015 Thomas Knüsel ist bester Schweizer „Truck Driver“ 

 
Unter dem Motto „Zeig, was Du drauf hast!“ fand dieses Wochenende 

das grosse Drei-Länder-Finale des Young European Truck Driver in 

Röthis (Vorarlberg) statt. In einem Herzschlag-Finale wurde Thomas 

Knüsel aus Küssnacht am Rigi nicht nur Sieger in der Schweizer-

Wertung, sondern auch Sieger beim abschliessenden Finale der drei 

Landessieger aus Deutschland, Österreich und der Schweiz. 

 

18 talentierte Lkw-Fahrer aus der DACH-Region – die jeweils sechs besten 

aus jedem Land – kämpften am Samstag, 11. April 2015 um den Einzug ins 

grosse Europafinale des „Young European Truck Driver“ (YETD) am 

24./25. April 2015 in Södertälje. Bei angenehmen Temperaturen und Son-

nenschein und Unterstützung von vielen Gästen, Freunden und Berufskolle-

gen wurde Thomas Knüsel, Fahrer bei der Firma Fredi Sidler Transport AG 

in Rotkreuz zum Schweizer „Young European Truck Driver“ gekürt. 

 

Der Wettbewerb setzte sich aus verschiedenen, anspruchsvollen Teilbewer-

ben zusammen. Die Teilnehmer mussten beim Reversieren, Slalom Fahren 

sowie beim Einparken den hohen Ansprüchen der Experten-Jury genügen. 

Neben Zielsicherheit bei der Station „Torero“, bei der es um zielsicheres 

Anfahren eines Gegenstandes ging, mussten die Finalisten zudem bei den 

Stationen Abfahrtskontrolle und Ladungssicherung Professionalität demonst-

rieren. Absolutes Highlight und Publikumsmagnet war die Station „Rescue 

and Fire“, bei der an einem Simulator Feuer gelöscht und Erste Hilfe geleis-

tet werden musste. 

 

Im Anschluss an die Finalbewerbe, in denen die einzelnen Landessieger 

gekürt wurden, fand das kleine Europafinale zwischen Deutschland, Öster-

reich und der Schweiz statt. Beim Reversieren unter Zeitdruck und er-

schwerten Bedingungen setzte sich Thomas Knüsel als Tagessieger und 

somit bester Fahrer des DACH-Gebiets durch. 

 

Nicht nur für die drei Landessieger ging am Samstag ein unvergesslicher 

Tag zu Ende. Neben Thomas Knüsel, der die Schweiz beim Young Euro-

pean Truck Driver Finale in Schweden vertreten wird und die Chance be-

kommt, um einen nagelneuen Scania zu kämpfen, dürfen auch die beiden 

zweit und dritt platzierten Schweizer Andres Ziegler und Stefan Zaug nach 
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Kloten, 13. April 2015 Schweden reisen. Sie werden für lautstarke Unterstützung unseres Finalis-

ten in Schweden sorgen. 

 

Unterstützt wird der „Young European Truck Driver“ auf internationaler Ebe-

ne von der EU, der IRU, dem Reifenhersteller Michelin und Schmitz Car-

gobull. Zu den Sponsoren und Partnern auf nationaler Ebene, gehören im 

Besonderen der Berufsfahrerverband Les Routiers Suisses dazu. 

 

SCANIA – King of the Road 

 

 

Thomas Knüsel aus Küssnacht am Rigi ist der Schweizer Sieger und somit 

Vertreter der Schweiz am Europäischen YETD-Finale in Södertälje. 

 

 

Das Team Schweiz: V.l.n.r. Ivo Steiner, Stefan Zaug, Roger Wüthrich, 

Thomas Knüsel, Thomas Hert und Andreas Ziegler. 
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Kloten, 13. April 2015 

 

Die vier Halbfinalisten, v.l.n.r. Roger Wüthrich, Andreas Ziegler, Stefan Zaug 

und Thomas Knüsel. 
 

 

Lautstarke Unterstützung aus der Schweiz. 

 

 

Thomas Knüsel gewann im Anschluss an die nationale Ausscheidung auch 

noch das DACH-Finale gehen die Sieger aus Österreich (li.) und Deutsch-

land. 


